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Mitteilungen der Kirchgemeinde Trub
Kirchenchor Trub: Die Freude am Singen

Predigttaxi
Das Predigttaxi – eine lohnenswer-
te Institution – aber zu wenig bean-
sprucht!
Seit einigen Jahre bietet der Kirch-
gemeinderat Trub für fast jeden Sonn-
tag oder kirchlichen Feiertag, an dem
ein Gottesdienst in der Kirche Trub oder
Trubschachen gefeiert wird, den
Predigttaxi-Dienst an.
Im Echo und im „Anzeiger des Amtes
Signau“ werden die diensthabenden
Kirchgemeinderäte jeweils mit Telefon-
nummer aufgeführt.
Wer das Predigttaxi benützen möchte,
ruft den aufgeführten Kirchgemeinderat
an und wird sonntags bzw. am kirchli-
chen Feiertag zum vereinbarten Zeit-
punkt abgeholt. Nach dem Gottesdienst
erfolgt – wenn gewünscht – die Rück-
fahrt. Die Benützung des Predigttaxis
ist gratis – und wird zu unserem Erstau-
nen trotzdem viel zu wenig bean-
sprucht!

Kirchgemeinderat und Pfarramt

Entspannen. Die
Seele baumeln las-
sen.Tief atmen.
Aus dem Alltag
schlüpfen. Energie
tanken.
Dies ist kein Be-
schrieb aus einem

Wellness-Katalog. Nein, es ist eine
Kirchenchorprobe im Kloster Trub.
Schon der Übungsraum unter dem Dach,
ist ein Ort weg vom Alltag. Bei den Pro-
ben können durch die großen Fenster
wunderschöne Abendstimmungen erlebt
werden.
Nach dem Einsingen wird konzentriert
geübt, geistliche
Lieder aus allen
Jahrhunder ten
und aus aller Welt,
oft aus dem
K i r c h e n -
gesangbuch, wie
zum Beispiel ein
irisches Morgenlied oder ein südameri-
kanische Volkslied.
Mitglieder des Kirchenchor Trub wur-
den gefragt: „Warum singst Du im Kir-
chenchor?“ Lesen Sie hier Ihre Ant-
worten.

Eva: „ Mir gefällt die Verschiedenartig-
keit der Lieder, von Klassik bis zu

Gospels. Es ist
interessant und
eigentlich ein-
fach. Schon
beim Einsingen
werde ich total
beansprucht
und kann Ver-
krampfungen
lösen. Der All-

tag mit den Kindern und dem Betrieb –
und überhaupt jegliches Jammern – hat
hier keinen Platz mehr.“

Theres: „Aus Freude am Singen. Oft bin
ich erstaunt, wie ring wir lernen, auch
wenn die Mu-
sik neu und
unbekannt ist.
Ich kann mich
hier auch in
einem Verein
engagieren,
ohne zu gro-
ße zeitliche
Belastung. Schön ist, daß wir, je nach
Lust, nach der Probe spontan noch zu-
sammensitzen können.“

Fred: „Ursprüng-
lich wollte ich nur
meine Frau zur
Ki rchenchor -
probe führen und
im Löwen auf sie
warten. Längst
bin ich selbst mit
voller Überzeu-
gung dabei. Mich interessieren neue Lie-
der und mir unbekannte Musik, obwohl
ich mit dem Lernen, zum Beispiel der
englisch gesungenen Gospel mehr Mühe
habe.“

Rosmarie: „Ich gehe gern singen. So
komme ich
regelmäßig
hurtig zu an-
deren Men-
schen. Ich
spüre da eine
gemeinsame
Freude am
Singen, aber
auch am La-
chen und Witzeln. Schön ist es auch,
fremde Lieder singen zu können, das
macht mir Spaß. Meine junge Sing-
nachbarin hilft mir jeweils dann mit der
englischen Aussprache.“

Christine: „ Ich singe gern und die Lie-
der sind vielfältig. Sehr schätze ich un-
seren lockeren Zusammenhalt, ohne dau-
ernde Verpflichtungen (außer dem Sin-
gen natürlich). Ich kann kommen und
wieder nach Hause gehen, ohne noch
etwas zu müssen. Nach dem Singen
schlafe ich immer gut.“

Spontan wurde auch schon ein beson-
ders schönes Lied
zum Abschluß der
Probe in der nahen
Kirche nebenan ge-
sungen. Da tönt’s halt
einfach gut. Und wer
dann noch Lust hat,

kann gut zusammensitzen, auch die Wirt-
schaft ist sehr nahe.

Text: Sabine Irmann, Chormitglied
Photos: Felix Scherrer

Wie geht’s weiter mit dem Kirchenchor?
Solch positive Aussagen – wie sie von
unseren Chormitgliedern geäußert werden
– freuen natürlich jeden Chorleiter. Sie
zeigen, was Singen, ja Musik überhaupt
den Menschen geben kann. Umso mehr
ist es uns ein Anliegen, daß auch künftig
der Kirchenchor Trub unser kirchliches Le-
ben prägt. Leider aber sinkt die Mitglie-
derzahl des Chors  bedrohlich und bedenk-
lich tief, so daß ein öffentlich eigenständi-
ges Singen bald nicht mehr möglich sein
wird. Wer also Lust am Singen von aller-
lei Stilrichtungen hat, gute Gesellschaft, Ge-
selligkeit, lockerere Umgebung und einen

17. September 19.00 Uhr: Sternenplatz: Abfahrt zur Hauptversammlung
22. Oktober 20.00 Uhr: Kloster Trub
5. November 20.00 Uhr: Kloster Trub

19. November 20.00 Uhr: Kloster Trub
26. November 20.00 Uhr: Kloster Trub
3. Dezember 20.00 Uhr: Kloster Trub

10. Dezember 20.00 Uhr: Kloster Trub, eventuell Kirche Trub
16. Dezember 18.45 Uhr: Kirche Trub: Einsingen für Gemeindeweihnacht

Kirchenchor: Probeplan

Erreichbarkeit Krankenpflege:
Montag bis Freitag, 7.45 - 8.15

16.00 -17.00
Telefon: 495 62 82
Übrige Zeit Telefonbeantworter
Fax: 495 62 85
Vermittlung Hauspflege:
Montag bis Freitag, 7.45 - 8.45
Telefon: 495 62 82
Übrige Zeit Telefonbeantworter
Fax: 495 62 85
Rotkreuzfahrdienst:
Christine Scheidegger, Balmegg, Trub
Telefon: 495 50 36
Hanni Gerber, Schweibogen, Trub
Telefon: 495 62 15

SPITEX-Dienste
SPITEX-Zentrum Trubschachen

Fußpflege für Senioren
SPITEX-Zentrum Trubschachen

Dienstag, 16. Oktober
Mittwoch, 17. Oktober
Anmeldung bei:
Ruth Hebeisen, Bahnhofplatz 8,
Trubschachen
Telefon: 495 56 66

Sprutz Witz schätzt, der oder die komme
doch nach den Herbstferien einmal
„schnuppern“ oder informiere sich an der
Hauptversammlung vom 17. September
über die weitere Tätigkeit des Chors. Der
nächste Einsatz des Kirchenchors wird
am 16. Dezember, an der Gemeinde-
weihnacht, stattfinden. Genauers ist un-
ten im Probeplan zu lesen. Wir alle wür-
den uns freuen, wenn der Kirchenchor
wieder einen Mitgliederzuwachs verspü-
ren könnte und damit ein farbiges, blumi-
ges, volumen-beinhaltendes Singen auch
künftig Realität bleibt. Felix Scherrer

Impressionen vom Sonntagschulfest 2001

Sonntagschulfest: 15. August 2001 Wir suchen im Bach nach Steinen ...

Alle haben ihr Säcklein mit den Bastelarbeiten ... Kasperlitheater: David und Goliath



Trauung
18. August: Thomas und Helene Lanz-Habegger, Fankhaus
Herr, was ich brauche, du teilst es mir zu; du hälst mein Los in der Hand. Psalm 16,5
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Sonntag, 2. September, 20.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. F.
Scherrer). Predigttaxi: Niklaus Meyer (495 58 93)

Samstag, 8. September, 11.00, 13.00, 15.00 Uhr: Trau-
ungen

Sonntag, 9. September, 9.15 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen (Pfr. D. Guggisberg, Trubschachen). Predigttaxi: Silvia
Wittwer (495 59 25)

Samstag, 15. September, 13.00 Uhr: Trauung
Bettag, 16. September, 9.15 Uhr: Gottesdienst mit Taufe

und Abendmahl (Pfr. F. Scherrer). Predigttaxi: Christine
Scheidegger (495 50 36)

– 13.30 Uhr: Berggottesdienst mit Taufe auf der Gmein (Pfr.
F. Scherrer). Freundliche Mitwirkung des Posaunenchors
Langnau. Über den Durchführungsort bei nasser Witterung
gibt ab 8.00 Uhr ab Band Auskunft die Telefonnnummer:
556 90 18

Samstag, 22. September, 11.00 und 13.00 Uhr: Trau-
ungen

Sonntag, 23. September, 9.15 Uhr: Gottesdienst in der
Kirche Trubschachen zusammen mit der Kirchgemeinde
Trubschachen (Pfr. D. Guggisberg, Trubschachen). Predigt-
taxi: Vreni Baumgartner (495 53 56)

Sonntag, 30. September, 9.15 Uhr: Gottesdienst (Pfrn.
S. Bieler, Bern). Predigttaxi: Vreni Hirschi, Schinli
(495 54 17)

Sonntag, 7. Oktober, 20.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. M.
Maire, Bern). Predigttaxi: Hansjürg Messerli, Grund
(495 61 29)

Samstag, 13. Oktober, 15.00 Uhr: Trauung
Sonntag, 14. Oktober, 9.15 Uhr: Gottesdienst zusammen

mit der Kirchgemeinde Trubschachen in der Kirche Trub (Pfr.
D. Guggisberg, Trubschachen). Predigttaxi: Silvia Wittwer
(495 59 25)

Sonntag, 21. Oktober, 9.15 Uhr: Erntedank-Fest (Pfr.
F. Scherrer) mit Taufen und den Sonntagschulen. Freundli-
che Mitwirkung des Jodlerclubs Trub. Anschließend
Verkauf der Gaben zugunsten von Weihnachtsgeschenken
für die Sonntagschule. Gemütliches Beisammensein bei Tee,
Kaffee und Kuchen im oder um das Kloster. Gaben zum
Verkauf können ab 8.30 Uhr direkt zur Kirche gebracht
werden. Predigttaxi: Vreni Hirschi, Schinli (495 54 17)

Sonntag, 28. Oktober, 9.00 Uhr: Abfahrt zum Bezirkssfest
in Lützelflüh. Anmeldung fürs Predigtaxi nach Lützelflüh bei
Martin Wiedmer, Unterstutz (495 61 36). In der Kirche Trub:
kein Gottesdienst

Gottesdienste

Altersstubete
Mittwoch, 5. September, ab ca. 9.30 Uhr: Altersstubete-Reisli:

Eine persönliche Einladung wurde verschickt!
Mittwoch, 17. Oktober, 13.30 Uhr: Kloster
Mittwoch, 21. November, 13.30 Uhr: Kloster
Mittwoch, 12. Dezember, 13.30 Uhr: Kloster

Kirchliche Handlungen

Taufen
12. August: Natalie Rentsch. Eltern: Bruno und Ursula Rentsch-Mosimann, Grundli. Lea Zollinger.
Eltern: Barbara Zollinger und Ruedi Kunz, Bern
26. August: Marvin Schneider. Eltern: Albert und Doris Schneider-Zurflüh, Zollbrück
Schütze mich, Gott! Ich vertraue dir. Psalm 16, 1

9. September
Herbstferien
21. Oktober: Erntedankfest in der Kirche Trub
28. Oktober
11. November
25. November
2. Dezember
8. Dezember: Sonntagschulweihnacht Fankhaus
9. Dezember: Sonntagschulweihnacht Dorf und Ried

11. Dezember: Sonntagschulweihnacht Brandösch
15. Dezember: Sonntagschulweihnacht Twären
Weihnachtsferien

Sonntagschule Trub

Fankhaus: Trudi Fankhauser, hinter Hütten (495 55 55). Annemarie Rentsch,
Sonneck (495 58 10). Beginn 9.00 Uhr
Brandösch: Rosmarie Gerber, vorder Schindelmatt (495 54 02) und Susanne
Zürcher, Brandösch (495 64 30). Beginn 9.00 Uhr
Ried: Alice Zaugg, Altgfähl (495 58 56) und Elisabeth Reber, Altösch
(495 57 50). Beginn 9.15 Uhr
Dorf: Cornelia Blaser, mittl. Statt (495 60 04) und Rahel Meyer, Twärenschulhaus
(495 64 74). Beginn 9.15 Uhr
Twären / Hochstalden: Ruth Habegger, Hochstalden (495 53 22) und Christine
Schär, Asylstrasse 26, 3550 Langnau (402 16 28). Beginn 9.00 Uhr

Daten Sommer / Herbst / Winter 2001

☺

Radio Emme
Mit 14-täglichem „Kirchenfenster“

☺

Datum Zeit Inhalt
Sonntag, 2. September 9.30 Uhr Predigt mit Pater Ezechiel Britschgi, Flühli/LU
Sonntag, 9. September 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Simon Jenny, Huttwil
Donnerstag, 13. September 20.00 Uhr Kirchenfenster „KUW-Lager in Pontresina“ erarbeitet kurze

Hörspiele zu biblischen Themen
21.30 Uhr Aus Kirche und Welt

Sonntag, 16. September 9.30 Uhr Predigt mit Vikar Dieter Baumann, Signau
Sonntag, 23. September 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Stephan Bieri, Lützelflüh
Donnerstag, 27. September 20.00 Uhr Kirchenfenster „Regenbogen Schweiz“: Eltern, die ein Kind

verloren haben. Wiederholung
21.30 Uhr Aus Kirche und Welt

Sonntag, 30. September 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Markus Zbinden, Schangnau
Sonntag, 7. Oktober 9.30 Uhr Predigt mit Pastor Philemon Wasem, EGW Sumiswald
Donnerstag, 11. Oktober 20.00 Uhr Kirchenfenster „Unterwegs zum Du“ Vereine zur Partner

Suchende, mit Marianne Veenhof
21.30 Uhr Aus Kirche und Welt

Sonntag, 14. Oktober 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Jürg Häberlin, Burgdorf
Sonntag, 21. Oktober 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Herbert Held, Röthenbach
Donnerstag, 25. Oktober 20.00 Uhr Kirchenfenster „HIOB“ Hilfswerk für sinnvolles Recycling?

21.30 Uhr Aus Kirche und Welt
Sonntag, 28. Oktober 9.30 Uhr Predigt mit Pfr. Peter Schwab, Sumiswald

8. Schuljahr
(15.40 bis 16.30 Uhr: Kloster, Dach)
Donnerstag, 4. April: Lager-Besprechung
Konfirmandenlager: Sonntag,  7. bis und mit Mitt-
woch, 10. April in Blatten bei Naters

9. Schuljahr
(15.40 bis 17.15 Uhr: Kloster, Dach)
Donnerstag, 6. September
Donnerstag, 13. September (fällt eventuell aus)
Donnerstag, 20. September
Donnerstag, 24. Januar
Donnerstag, 31. Januar
Donnerstag, 7. Februar
Donnerstag, 21. Februar
Donnerstag, 28. Februar
Donnerstag, 7. März
Donnerstag, 14. März
Donnerstag, 21. März
Donnerstag, 2. Mai
Samstag, 4. Mai: 9.30 Uhr: Hauptprobe
Sonntag, 5. Mai: 10.00 Uhr: Konfirmation

Gottesdienste und Veranstaltungen
3. und 4. Schuljahr
Total 6 Sonntagschulveranstaltungen oder Gottes-
dienste
5. und 6. Schuljahr
Total 6 Sonntagschulveranstaltungen oder Gottes-
dienste
7. und 8. Schuljahr
Total 12 Gottesdienste
9. Schuljahr
12 Gottesdienste
Besonders empfohlene Gottesdienste oder Veran-
staltungen sind mit einem ☺ gekennzeichnet!

3. Schuljahr
(8.30 bis 11.30 Uhr: Kloster, Dach)
Mittwoch, 7. November
Dienstag, 13. November (bis  14.30 Uhr)
Mittwoch, 14. November
Sonntag, 18. November, 9.15 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl in der Kirche

5. Schuljahr
(15.40 bis 17.15 Uhr: Kloster, Saal)
Donnerstag, 18. Oktober
Donnerstag, 25. Oktober: Exkursion
Abfahrt Postauto, Löwen Trub: 13.20 Uhr
Donnerstag, 1. November
Donnerstag, 8. November
Donnerstag, 15. November
Donnerstag, 22. November
Donnerstag, 16. Mai
Donnerstag, 23. Mai
Donnerstag, 30. Mai
7. Schuljahr – aufgeteilt nach Truber Schulkreisen, unab-
hängig, welcher Schultyp (Sek, Real, Kleinklasse) besucht wird
(15.40 bis 17.15 Uhr: Kloster, Dach)
Donnerstag, 18. Oktober: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 1. November: Dorf
Donnerstag, 8. November: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 15. November: Dorf
Donnerstag, 22. November: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 29. November: Dorf
Donnerstag, 6. Dezember: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 13. Dezember: Dorf
Donnerstag, 19. Dezember: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 10. Januar: Dorf
Donnerstag, 16. Mai: Fankhaus und Twären
Donnerstag, 23. Mai: Dorf

KUW-Daten 2001 / 2002

Abwesenheit des Pfarrers
Militär- und ferienbedingte Abwesenheit des Ortspfarrers: ab 26. September bis 14. Oktober. Mel-
dungen von Todesfällen sind direkt an die Gemeindeschreiberei Trub zu richten (495 22 22). Diese
vermittelt auch die Stellvertretungen

Gemeindebibliothek Kloster Trub
Öffnungszeiten

Dienstag: 19.30 bis 20.30 Uhr; Samstag: 9.30 bis 10.30 Uhr und während der Altersstubete
Die Bibliothek bleibt in den Schulferien geschlossen


